
Oberliga Württemberg, 2. Runde, 11.10.2015: 

SC Böblingen 1  -  SK Schmiden/Cannstatt 1  5,5 : 2,5 

 

Mangelnde Chancenverwertung führt zu klarer Niederlage 

 

Es gibt Tage, an denen es einfach nicht läuft. Solch einen erwischten wir in Böblingen, und 

dann holt man eben nur 2,5 Brettpunkte aus mehreren aussichtsreichen Positionen. 

Bezeichnend für den Gesamtverlauf war die Partie von Christian Thoma: Christian erreichte 

mit den schwarzen Steinen schnell eine bequeme Stellung, später entwickelte sich ein 

Endspiel, dass eigentlich nur er gewinnen konnte. Aber Christian übersah einen taktischen 

Trick, der die Vorzeichen umkehrte und zum Partieverlust führte. 

 

Auch die Partien von Mark Trachtmann und Manfred Bauer sahen recht vielversprechend für 

uns aus, waren aber kompliziert und gingen letztlich verloren. Thilo Kabisch musste sich nach 

umkämpftem Verlauf geschlagen geben, während Steffen Eisele frühzeitig unter Druck geriet 

und sich nicht befreien konnte. 

Die Punkte für uns holten Oliver Niklasch mit einem Remis nach ausgeglichenen Verlauf am 

Spitzenbrett sowie Martin Krockenberger und Markus Löhr mit recht souveränen Siegen.  

 

Jetzt gilt es, in den nächsten Runden zu punkten, um nicht in den Abstiegskampf zu geraten. 

Nach oben braucht man in dieser Saison ohnehin nicht zu schauen, wenn nichts 

Außergewöhnliches passiert, wird dort Deizisau einsam seine Runden drehen. In Runde 3 

steht am 15. November das Heimspiel gegen Jedesheim an. 

 

 

Markus Löhr 


